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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar
P R O T O K O L L

Sitzung des Eigenbetriebsausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 01.11.2016

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 17:45 Uhr

Ort, Raum: Raum 28, Am Markt 1, 23966 Wismar

Sitzungsteilnehmer:

Anwesende Mitglieder  

Vorsitz  

Frau  Elke Gustke (SPD)  
Mitglieder  

Herr  Bernd Hilse (DIE LINKE.)
Vertretung für: Frau 
Dr. Gabriele 
Sauerbier

Frau  Karin Lechner (SPD)  
Herr  Ulrich Litzner (SPD)  
Herr  Tino Schwarzrock (GRÜNE)  

Herr  Christian Speck (FÜR-WISMAR-
Forum)

Vertretung für: Frau 
Prof. Dr. Sabine 
Mönch-Kalina

Herr  Frieder Weinhold (CDU)  
Frau Prof. Dr. Marion Wienecke (DIE LINKE.)  
Verwaltung  

Herr  Michael Berkhahn
(Senator und 1. 
Stellv. des 
Bürgermeisters)

 

Frau  Dagmar Broy (Betriebsleiterin 
Seniorenheime)  

Herr  Udo Wäsch (Betriebsleiter EVB)  
Abwesende Mitglieder  

Mitglieder  

Frau Prof. Dr. Sabine Mönch-Kalina (FÜR-WISMAR-
Forum) entschuldigt

Herr  Sigfried Rakow (CDU) unentschuldigt
Frau Dr. Gabriele Sauerbier (DIE LINKE.) entschuldigt
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Tagesordnung:

(öffentlich)
1 Begrüßung durch den 1. Stellvertreter der Vorsitzenden

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3 Beschlussfassung über die Tagesordnung

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.10.2016

5 3. Änderungssatzung der Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Wismar vom 06. 
November 2009 in der Fassung der 2. Änderungssatzung vom 01.10.2015

6 1. Änderungssatzung der Gebührensatzung für Straßenreinigung in der Hansestadt Wismar

7 4. Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar 
in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 21.12.2015

8 1. Änderungssatzung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Abwasserbeseitigung der Hansestadt Wismar vom 20.12.2013 (Gebührensatzung für die 
Abwasserbeseitigung)

9 Sonstiges
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Protokoll:

(öffentlich)

TOP 1 Begrüßung durch den 1. Stellvertreter der Vorsitzenden

Frau Gustke eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sie erklärt, dass Sie entgegen der 
Einladung die heutige Sitzung leitet.

TOP 2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.

TOP 3 Beschlussfassung über die Tagesordnung

Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig beschlossen.

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.10.2016

Das Protokoll der Sitzung vom 05.10.2016 wird bei 1 Enthaltung mit folgenden Änderungen 
einstimmig genehmigt.
Unter TOP 5 auf Seite 3 letzter Absatz wird das Wort „persönlichen“ gestrichen und das Wort 
„Wohngebiet“ durch das Wort „Wohnumfeld ersetzt.

TOP 5 3. Änderungssatzung der Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Wismar vom 06. 
November 2009 in der Fassung der 2. Änderungssatzung vom 01.10.2015

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt die 3. Änderungssatzung der 
Straßenreinigungssatzung der Hansestadt Wismar vom 06. November 2009 in der Fassung der 
2. Änderungssatzung vom 01.10.2015 (Anlage 1).

Wortmeldungen:
Herr Wäsch

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0
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TOP 6 1. Änderungssatzung der Gebührensatzung für Straßenreinigung in der Hansestadt Wismar

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt auf der Grundlage der zur Beschlussfassung 
vorliegenden Kalkulationsunterlagen die Kalkulation 2017 für die Gebührensatzung 
Straßenreinigung in der Hansestadt Wismar (Anlage 3) sowie die 1. Änderungssatzung der 
Gebührensatzung für die Straßenreinigung in der Hansestadt Wismar vom 06.11.2009 (Anlage 
1). Die derzeit geltenden Gebührensätze bleiben bestehen.

Wortmeldungen:
Herr Wäsch, Herr Hilse, Herr Berkhahn

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

TOP 7 4. Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Hansestadt 
Wismar in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 21.12.2015

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt auf der Grundlage der zur Beschlussfassung 
vorliegenden Kalkulationsunterlagen die Kalkulation 2017 (Anlage 3) sowie die 4. 
Änderungssatzung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung in der Hansestadt Wismar in 
der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 21.12.2015 (Anlage 1).

Wortmeldungen:
Herr Wäsch, Herr Speck, Herr Berkhahn, Herr Schwarzrock, Herr Weinhold, Frau Prof. Dr. Wienecke, 
Herr Hilse, Herr Litzner

In § 5 Abs. 3 wird die Gebühr für den 120 Liter Bio-Abfallbehälter auf 39,00 € geändert. Die 
Vorlage wird in der so geänderten Form der Bürgerschaft vorgelegt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8



EgbA/2016/037 Seite: 5/5

Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

TOP 8 1. Änderungssatzung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Abwasserbeseitigung der Hansestadt Wismar vom 20.12.2013 (Gebührensatzung für die 
Abwasserbeseitigung)

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt auf der Grundlage der zur Beschlussfassung 
vorliegenden Kalkulationsunterlagen die Kalkulation 2017 (Anlage 3) sowie die 1. 
Änderungssatzung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung 
der Hansestadt Wismar vom 20.12.2013 (Gebührensatzung für die Abwasserbeseitigung) 
Anlage 1.

Wortmeldungen:
Herr Wäsch, Herr Hilse

Abstimmungsergebnis:einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

TOP 9 Sonstiges

Frau Lechner fragt, ob im Zusammenhang mit der blindengerechten Umgestaltung des ZOB nicht 
auch Leerrohre für künftige digitale Fahrgastinformationen mit verlegt werden könnten.

Herr Wäsch bestätigt, dass dies nun so geplant ist.

Herr Schwarzrock möchte wissen, wann die Ergebnisse der Evaluierung für den Parkraum vorliegen.

Herr Berkhahn erläutert, dass der Entwurf nunmehr da ist und im nächsten Monat zur Verfügung 
steht.

Weiterhin fragt Herr Schwarzrock, ob der Aufdruck auf den Hundekottüten verändert werden kann, 
z.B. mit Sprüchen.

Herr Wäsch verweist darauf, dass dies erst bei der nächsten Bestellung mit berücksichtigt werden 
kann. Es werden pro Jahr ca. 240.000 Tüten benötigt.
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